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BEP Inhalte
Allgemeines:
Haltung, Fütterung, Zucht, Leistung
Vorbeuge- und Behandlungsprotokolle für 
wichtige Krankheitskomplexe,





Vorhandene Probleme in der (biologischen) Landwirtschaft




￿ Rechtfertigung f. allopathische Produkte
Unwissen bei Tierärzten/anderen Beratern
Unzureichende Führung/Auswertung von Aufzeichnungen
Managementmaßnahmen “aus dem Bauch heraus” und 
wenig/keine Nachvollziehbarkeit
Bestehende Maßnahmen werden selten/nie auf Effektivität
überprüft
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Was ist ein BEP?
Konzept  aus  der  britischen  biologischen 
Landwirtschaft zur  Planung  und  Verbesserung  von 
Tiergesundheit, Leistung und Wohlbefinden
Es  besteht  aus  einem  Plan (handschriftlich  oder  am 
Computer), der  vom Landwirt in Zusammenarbeit mit 
dem Tierarzt bzw. anderen Beratern erstellt wird. 
Es ermöglicht betriebsspezifische Lösungen, 
die den Anforderungen der biologischen Landwirtschaft, 
der  Tiere,  den  individuellen  Umstände  des  Betriebes 
und  des Betriebsleiters gerecht werden.  
Projektablauf
2007-2010
60 Betriebe in ganz Österreich: Jungsauenerzeuger, Ferkelerzeuger, 
Mastbetriebe (mind. 20 Zuchtsauen/80 Mastplätze)
Mindestens 4  Besuche/Betrieb  durch zwei ProjektmitarbeiterInnen
(Tierärztin und AgrarwissenschafterIn)  gemeinsam mit
￿BioAustria Schweineberatung
￿Inst. f. Biologische Landwirtschaft Wels – “BEPVET”
￿BetreuungstierarztIn, andere Berater, TGD
Diese Projekt wird vom Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und 
Wasserwirtschaft sowie dem Bundesmisnisterium für Gesundheit, Familie und Jugend finanziert.
Anspruch…
..und Wirklichkeit
„The Spiral of Never
Ending Improvement“

























Vergleich mit Ziel- und 
Interventionswerten
Aktionsplan
Anpassung der Protokolle